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Neuer Name für Vertriebsstelle von Bundespublikationen
D/e Aèr/neAss/e/Za /ar DMH£fes/>aMAa//0MaM //h ßa«t/es-
am/ /«/* ßaw/a« mh</ Aaif/vZ/A (DßZ,,) äat/t'r/ //irai
zVa/ac«: Ava «en«/ s/c/i <//e /rii/iere ADV/Z «ß/iA, Lér-
/ri'eß PuA/iAa/ionen». G7e/c/ira'//g wwri/e c/cr /«/erne/-
^«//ri// z/es ßßA «e« /ander/ ««</ z/er Az's/zerz^e O/z/z'ne-

STza/J h'h>h>. a</»//«. «/;//;/>/ z/ar/n zn/egrz'er/.

Die ehemalige Eidgenössische
Drucksachen- und Materialzen-
traie (EDMZ) ist zu Beginn des

Jahres 1999 in das neue Bun-
desamt für Bauten und Logistik
(BBL) integriert worden. Die
Bezeichnung «EDMZ (Vertrieb)»
wurde zunächst als Name der

Vertriebsabteilung im Logis-
tikbereich beibehalten.

Trotz dem Bekanntheitsgrad des

Kürzels EDMZ (von dieser Stel-
le beziehen die Bürgerinnen und

Bürger aber auch Angehörige der
Armee alle Formulare sowie
Publikationen der Bundesverwal-
tung) hat sich die Geschäftslei-

tung des Bundesamtes für Bau-
ten und Logistik entschlossen,
diesen Geschäftsbereich umzube-
nennen. Ab Januar 2002 heisst er
neu «BBL, Vertrieb Publikatio-
nen».

Dieser Entscheid beruht auf fol-
genden Gründen:

- Der Umstand, dass trotz der
Eingliederung der ehemaligen
EDMZ in das neue BBL die

Bezeichnung «EDMZ (Ver-
trieb)» vorläufig beibehalten
wurde, führte in- und ausser-
halb der Bundesverwaltung zu
Verwirrung.

- Das Kürzel EDMZ war zwar
eine Art Firmenname, aber die

Abkürzung entspricht nicht
mehr den heutigen Strukturen:
Es werden in diesem Bereich

nur noch Drucksachen, aber
kein Material mehr vertrieben.
Die früher integrierte Beschaf-
fung fiel schon früher weg. Es

ist eines der Prinzipien der
Bundesverwaltung, die Dienst-
stellen nach ihrer Funktion zu
benennen.

- Zudem hat das BBL in der Zwi-
schenzeit den Bereich Logistik
neu ausgerichtet. Insbesondere
wurde er besser auf den Kun-
dennutzen abgestimmt. Damit
verbunden waren Neubenen-
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nungen: So heisst die bisheri-

ge Abteilung «EDMZ (Ver-
trieb)» neu «Vertrieb». Der
darin integrierte Bereich für
den zentralen Vertrieb aller
Publikationen der Bundesver-

waltung wird seit dem 1. Janu-

ar 2002 neu «BBL, Vertrieb
Publikationen» genannt.

- Generell soll die Identität des

BBL gegen Innen und Aussen

gestärkt werden. Dazu gehört,
dass Anklänge an Vorgänger-
Organisationen (AFB oder
EDMZ) verschwinden.

Aus den genannten Gründen trägt
die Vertriebsstelle für Bundespu-
blikationen ab sofort einen neu-
en Namen. Damit wird eine

Bezeichnung geändert, die seit
1941 Gültigkeit, hatte. Zuvor
wurden die Beschaffung und der
Vertrieb seit 1925 von der
«Drucksachen und Materialzen-
trale der allgemeinen Bundesver-
waltung» wahrgenommen. Heute
sind diese Aufgaben in das zen-
trale Logistikamt der zivilen Bun-
desverwaltung, das BBL, inte-
griert.

Neuer Web-Auftritt

Parallel zur Neubenennung ist auf
Beginn des Jahres 2002 der Inter-
net-Auftritt des BBL neu gestal-
tet worden. Unter der Adresse
www.W.flfilmm.c/! können Bür-
gerinnen und Bürger, aber auch

spezifische Zielgruppen wie Lie-
feranten oder Baufachleute Infor-
mationen über das Amt und sei-

ne Tätigkeit abrufen. Es handelt
sich um einen bewusst schlicht
und funktionell gestalteten Auf-
tritt, der alle Teile des BBL gegen
Aussen zusammen repräsentiert.

Die bisherige Website www.
ad/wm.c/z/eii/nz für die Bestellung
von Bundespublikationen ist in
den BBL-Auftritt integriert wor-
den. Die neue Adresse für Inter-
net-Bestellungen lautet wie folgt:

www.èô/.ar/wm.c/i/è»«c/e5paè//-
Aartorcerc. Der bereits bekannte

Online-Shop für Bundespublika-
tionen wurde im Rahmen dieser

Integration dem neuen Erschei-
nungsbild angepasst und überar-
beitet. Alle bisherigen Möglich-
keiten (Katalogsuche, einfaches
Bestellen) des Online-Shops be-
stehen weiter.

Bisher gab es mit www.e«G?z.c7i

und www.oc/im.c/r eine bürger-
freundliche, weil leicht mcrkba-
re Internet-Adresse, die auf www.
ac/mifi.c/i/et/mz umgeleitet wurde.
Diese Dienstleistung wird vor-
läufig beibehalten - neu mit einer

Umleitung auf www.èW.ar/mzh.

cMm/a/ev/mA/iAa/zone«. Zusatz-
lieh hat das BBL die Adressen

www. èt«(/espî./è/zkaft'o«ezî. c/î und

www./?Ki>//crz/zozz5/ec/era/e4".c/z
reserviert. Sie führen ebenfalls
direkt auf die Bestellseiten für
Bundespublikationen.

Auf Anfang 2003 kommt der
neue Pass
Der ßant/e.sr«/ /i«/ <//e

/;eae /(a.vtrasvero/Y/n««#
/« <//e Aèrae/tm/assiing
gesc/i/cA/, «ac/n/em rf/e

Äe/emjf/amgs/ns/ -«»/
,da.vH'e/.vife.ve/,- im OA/o/ter

an «en«/,-/ a/tife/aa/ea «/.
ÄZni/er v«//e« im neue«
Pass meß/ me/ir e/nge/ra-
ge« H'ert/e« Aönne«.

Uoiv gfWVO W/IGCfi

Am Anfang 2003 wird der neue
Pass ausgegeben. Der Bundesrat
hat die dazu notwendige Aus-
weisverordnung ausgearbeitet,
die sich stark an der Praxis ori-
entiert. Sie konkretisiert das Aus-
weisgesetz, welches die Rechts-

grundlage für Pass und Iden-
titätskarte bildet.

Damit soll die Arbeit der betei-
ligten Behörden auf Stufe Ge-
meinde, Kanton und Bund effi-
zient und effektiv geregelt wer-
den. Der Bundesrat legt auch
kostendeckende Geführen für die
Ausweise fest. Die Vernehmlas-

sung dauert bis Ende März.

Die wichtigsten Punkte
sind:

- Pass und Identitätskarte bilden
die zwei amtlichen Ausweis-
karten. Für dringende Fälle
kann ein provisorischer Pass

ausgestellt werden.

- Jede Person hat einen eigenen
Ausweis. Kinder können dem-
nach nicht mehr im Pass der
Eltern eingetragen werden. Je

nach Alter der beantragenden
Person wird der Ausweis auf
eine unverlängerbare Gültig-
keitsdauer von drei, fünf oder
zehn Jahren ausgestellt. Der
provisorische Pass ist maximal
zwölf Monate gültig.

- Der Ausweis wird bei der

Wohnsitzgemeinde beantragt
und im Voraus bezahlt. Er wird
der antragstellenden Person
direkt nach Hause zugestellt.

- Der Antrag wird bei der Aus-
weisstelle des Kantons bear-
beitet, chiffriert und online an
das Datensystem des Bundes
übermittelt.

- Die Datenbearbeitung richtet
sich nach den Regeln des

Datenschutzgesetzes.

Neues Gebührensystem -
einheitliche Gebühren

Die Identitätskarte wird heute
bereits zu einer einheitlichen
Gebühr abgegeben, für den Pass

ist demgegenüber in den 26 Kan-
tonen ein unterschiedlicher Preis

zu bezahlen. Inskünftig ist die
Gebühr für einen Pass bezic-
hungsweise eine Identitätskarte
überall einheitlich.

Für die Erarbeitung der Gebühren
wurden erstmals auf allen Bear-

beitungsstufen Kostenberechnun-

gen und Zeitstudien erstellt. Die
ermittelten Gebühren sind Durch-
schnittswerte, die den Bedürfnis-
sen kleiner wie grosser Gemein-
den und Kantone gerecht werden
sollen. Über das Gesamtsystem
hin betrachtet soll aber kein
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ÄRMEE-LoGisTiK-BüchertischGewinn entstehen. Der Aufwand
der Gemeinden, Kantone und des

Bundes ist somit gedeckt.

Die Identitätskarte kostet heute
25 Franken für Jugendliche und
35 Franken für Erwachsene. Beim
Pass sind die Kantone in der

Preisfestlegung frei, der Durch-
schnittspreis für einen zehn Jah-

re gültigen Pass liegt heute bei
113 Franken (Gemeindegebühren
nicht eingerechnet). Die Gebühr
für eine Identitätskarte wird ins-
künftig auf 35 respektive 70 Fran-
ken erhöht. Der Pass für Jugend-
liehe wird auf 60 Franken ange-
setzt. Mit 120 Franken kostet der
Pass für Erwachsene dagegen
weniger als heute, weil die
Gemeindegebühren wegfallen.
Für die Beantragung genügt ein
einmaliger Gang auf die zustän-
dige Behörde.

Militärische
Führungsschule
An der ETH Zürich sind 34
Absolventen des Diplomstudiums
respektive -lehrganges der Mi-
litärischen Führungsschule diplo-
miert worden. Unter ihnen befm-
den sich je ein Angehöriger der
US Army und der Deutschen
Bundeswehr.

Dz'e zlèvo/v£vzte/7 rfes Djp/omsh/-
<7/zz/;;.v 799<5-2007 rfes ßwiufes-
amtei /«r fog/st/tow/a/je;? S/1-
LOG: Magg Rappazzo Ales-
sandro, Meride; Hptm Kaufmann
Michael, Niederönz.

Die z(/wo/ve«toî Ses D/p/cw-
/e/zrganges 2000-2007 r/es S/1-
ZOG.- Cap Goucha Mehdi, Lau-
sänne; Oblt Pfister Matthias,
Thun; Hptm Zehr Stefan, Eini-
gen.

Kulturgüterschutz
rb. Um kulturelle Institutionen
und andere fachliche Ansprech-
partner im Umfeld des Kultur-
güterschutzes KGS gezielter
informieren zu können, gibt das
Bundesamt für Zivilschutz mit
dem «KGS Forum» eine neue
Zeitschrift heraus.

Interessierte können das «KGS Forum»
kostenlos beziehen bei: BZS, Sektion KGS,
Monbijoustrasse 51 A. 3003 Bern. Telefon
031 322 52 74.
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Schweizer Armee 2002
Redaktor: Josef Inauen; herausgegeben in
Zusammenarbeit mit dem Truppeninformati-
onsdienst; 608 Seiten, reich illustriert, bro-
schiert; 36 Franken/23.90 Euro. Deutsche

Ausgabe: ISBN 3-7193-1257-7. Edition
française: ISBN 3-7193-1258-5. Edizione ita-
liana: 3-7193-1259-3. English Edition: 3-
7193-1260-7. Verlag Huber Frauenfeld/Stutt-
gart/Wien.

Swiss Air Force 2002

Die offizielle Jahrespublikation 2002 der
Schweizer Luftwaffe. Projektverant\vortli-
eher: Jürg Nussbaum. ISBN 3-7193-1263-1.
10 Franken. Verlag und Vertrieb: Huber &
Co. AG, 8501 Frauenfeld, E-Mail: verlag.zeit-
schriften@huber.ch

Allein unter Männern

1/o/v Fou» UftsitM BoivgTTi

Die reiche und verwöhnte junge Engländerin
lebt zu Beginn des Zweiten Weltkrieges in
Frankreich. Von ihrem Leben gelangweilt,
sucht sie das Abenteuer und meldet sich frei-
willig zur freien französischen Armee, natür-
lieh zunächst als Krankenschwester, wie das

für Frauen üblich war. Ihr Ziel ist aber, Fah-
rerin zu sein und an die Front zu kommen.
Dies erreicht sie in den Afrika-Feldzügen,
gegen die Italiener, gegen den legendären
Feldmarschall Rommel. So kommt sie mit

Legionären zusammen und gehört einfach
dazu. Grossartige Kameradschaften entstehen
im Geschosshagel in den Wüsten. La Miss,
wie sie liebevoll genannt wird, mitten drin,
als unermüdliche und zuverlässige Fahrerin,
als Legionärin. Vollständig integriert, jeder
Strapaze ausgesetzt und gewachsen, da wird
kein Unterschied gemacht. Krieg nimmt kei-
ne Rücksicht. Sie stellt sich konsequent jeder
Herausforderung. Nach 1945 zieht sie mit der
Französischen Fremdenlegion weiter, Marok-
ko, Algerien, Indochina-Vietnam. Längst
bekleidet sie einen Offiziersrang in der Legi-
on. Heute lebt die alte Dame, mit dem roten
Band der Ehrenlegion (Légion d'Honneur)
ausgezeichnet, in Paris. Jetzt hat sie Zeit, ihre
Erlebnisse zu erzählen. Das Buch fasziniert
von der ersten bis zur letzten Seite. Die
Geschichte zieht noch einmal an uns vorü-
ber, Namen wecken Erinnerungen, Liebe -
mit allen Facetten Leidenschaften bis Trauer

- zieht sich wie ein roter Faden durch.

Susan Travers: Allein unter Männer - Mei-
ne Jahre als Fremdenlegionärin. Econ Uli-
stein List Verlag GmbH & Co. KG, 365 Sei-

ten, 38 Franken. ISBN 3-471-78939-1.

Armin Zogbaurr

Fleischküche
neu und raffiniert

Fleischküche neu und
raffiniert

Armin Zogbaum: Fleischküche neu und raf-
finiert - Garen bei Niedertemperatur. 70 neue
Rezepte aus der jungen, kreativen Küche. 96

Seiten. 30 Farbfotos. Gebunden, Pappband.
Sachgebiete: Kochen, Fleischküche. 29 Fran-
ken 90. ISBN 3-85502-723-4. AT-Verlag Aar-
au.

Schafskäse
Die besten Rezepte

Ziegen- und Schafskäse

Erica Bänziger: Ziegen- und Schafskäse -
Die besten Rezepte. 80 Rezepte für Liebha-
ber unverfälschter, ursprünglicher Käse-
genüsse. 80 Seiten. 25 Farbfotos. Sachgebie-
te: Koche, Käse. 19 Franken 90. ISBN 3-
85502-748-X. AT-Verlag Aarau.

Im WK vor die
Botschaft
-r. Seit einem Monat ist die
erste Durchdienerkompanie der
Schweizer Armee im Einsatz, um
beim Schutz der diplomatischen
Vertretungen der USA, Gross-
britanniens, Israels und der Tür-
kei in Bern zu helfen. Ende Janu-

ar sollen die 135 Milizsoldaten,
die ihre Dienstpflicht an einem
Stück absolvieren, durch WK-
Soldaten ersetzt werden, wie der

«Tages-Anzeiger» berichtete. Die
weitere Planung sehe vor, dass

WK-Truppen und Durchdiener
einander ablösen sollen: durch-

wegs im Rahmen ihrer ohnehin
geplanten Dienstzeit. Der mi-
litärische Assistenzdienst, den der
Bundesrat im Dezember auf Ersu-
chen der Berner Stadtpolizei be-

willigt hatte, werde somit noch
Monate andauern. Er müsse nun
in der Märzsession von National-
und Ständerat genehmigt werden,
da das Militärgesetz für subsi-
diäre Armee-Einsätze von mehr
als drei Wochen Dauer die

Zustimmung des Parlaments ver-
langt.

123 Millionen Fran-
ken Gratisleistungen
-r. Nach einer Meldung in der
«Berner Zeitung» hat die Armee
erstmals errechnet, was ihre Gra-
tisarbeit für andere wert ist: Im
Jahr 2000 waren es 123 Millio-
nen Franken bei der Armee und
37,1 Millionen beim Zivilschutz.
Tagesansatz: 42 Franken je Mann
bei der Armee, beim Zivilschutz
130 Franken - ohne Matrial und
Sozialleistungen. Diese Sätze lie-

gen weit unter den Kosten, die

entsprechende Arbeitskraft tat-
sächlich kosten würde.

Die Armee leistete das meiste für
andere Departemente: gut 105

Millionen, hauptsächlich Trans-
porte (93,9 Millionen Franken),
wobei hier vor allem die Treib-
stoffkosten ins Gewicht fallen.
Die subsidiären Sicherheits-
einsätze machen 11,5 Millionen
Franken aus. Weitaus am meis-
ten Manntage, nämlich gut
142 000 wandte die Armee im
Jahr 2000 für private Anlässe auf.
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